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Amts 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 50. 


Marienwerder, den 11. Dezember 


2 1890. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 

1) Bekanntmachung. 
Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch 
im Jahre 1891 ein etwa dreimonatlicher Kurſus in 
der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin 
abgehalten werden. Termin zur Eröffnung deſſelben iſt 
auf Montag, den 6. April k. J. anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be: 
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 15. Januar k. Js., Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir ſpäteſtens 
bis zum 1. Februar k. J. unter Einreichung der in 
Nr. 4 der Aufnahme⸗Beſtimmungen vom 24. November 
1884 bezeichneten Schrifiſtücke anzubringen. 

Berlin, den 24. November 1890. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Kügler. 

2) Bekanntmachung. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 
Das Reichs ⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts⸗ 
verſendungeu bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen 
ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr 
zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der 
Beförderung leidet. 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne 
Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten ꝛc. find 
nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete muß deut⸗ 


der Begleitadreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem 
Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf Packeten 
nach größeren Orten iſt die Wohnung des Empfängers, 
auf Packeten nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſt⸗ 
bezirks (C., W., 80. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Be⸗ 
ſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn 
die Packete frankirt aufgeliefert werden. Das Porto 
für Packete ohne angegebenen Werth nach Orten des 
Deutſchen Reichs⸗Poſtgebiets beträgt bis zum Gewicht 
von 5 Kilogramm: 25 Pf. auf Entfernungen bis 10 
Meilen, 50 Pf. auf weitere Entfernungen. 
Berlin W., den 27. November 1890. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 

Sachſe. 
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Berorbunngen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gemeinde⸗Vorſtehers, Kreisſekrelär a. D. Hellmich in 
Mocker zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Mocker, Kreiſes Thorn, an Stelle des Rentiers Went⸗ 
ſcher in Mocker zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 3. Dezember 1890. 

Der Oberpräſident. 


| 
2 Bekanntmachung. 

Auf Grund der Ermächtigung des Herrn Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten bezw. des 
Herrn Reichskanzlers habe ich die Einfuhr von lebenden 
Schweinen aus Bielitz⸗Biala und Steinbruch in das 
öffentliche Schlachthaus zu Kulm unter den nachſtehenden 


lich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Bedingungen widerruflich geftattet: 


Auſſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt 
werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes 
weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt 
aufgeklebt werden muß. Am zweckmäßigſten ſind ge⸗ 
druckte Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen 
Formulare zu Poſtpacketadreſſen für Packetaufſchriften 
nicht verwendet werden. Der Name des Beſtimmungs⸗ 
orts muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt oder ge⸗ 
ſchrieben fein. Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche 
Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls 
alſo den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt 
Namen und Wohnung des Abſenders, den Vermerk der 
Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle des Verluſtes 


1. Es dürfen nur ſolche lebende Schweine aus Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn eingeführt werden, welche laut Atteſt 
in den Maſtanſtalten Bielitz⸗Biala und Steinbruch 
während der öſterreichiſch⸗ungariſcher Seits vorge⸗ 
ſchriebenen Quarantänezeit unter Aufſicht geſtan⸗ 
den haben und von dort in geſchloſſenen Eiſen⸗ 
bahnwagen ohne Zuladung anderer Thiere bis 
zur Landesgrenze transportirt worden ſind. 

.Die Einfuhr darf nur über Oderberg oder Dzieditz 
an beſtimmten Wochentagen erfolgen, welche von 
dem Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln feſtgeſetzt 
und bekannt gemacht werden. 

3. Die Transporte müſſen nach Maßgabe der Bes 


Ausgegeben in Marienwerder am 12. Dezember 1890. 
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kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 12.|vom 18. April 1889 (Reichsanzeiger Nr. 96 vom 20. 
April 1883 (Centralblatt für das Deutſche Reich April 1889, Centralblatt für das Deutſche Reich 1889 
S. 92) von Urſprungszeugniſſen begleitet ſein, Seite 275, Amtliche Nachrichten des R.⸗V.⸗A. 1889 
in welchen auch die Geſundheit der Thiere be⸗ Seite 309) feſtgeſetzte revidirte Prämientarif für die 
ſcheinigt iſt. Verſicherungsanſtalt der Tiefbau ⸗Berufsgenoſſenſchaft 

4. Die eingeführten Schweine find an der Landes⸗ bleiben vom 1. Januar 1891 ab für die nächſten bret 
grenze von einem preußiſchen beamteten Thierarzte, Jahre — vorbehaltlich anderweiter Feſtſetzung noch vor 
welcher von dem Eintreffen der Transporte bis Ablauf dieſer Zeit 一 mit folgenden Maßgaben in 
ſpäteſtens 8 Uhr Abends des der Einfuhr vorher⸗ Geltung: 
gehenden Tages ſchriftlich oder telegraphiſch zu Bei der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft wird für 
benachrichtigen iſt, zu unterſuchen und — wenn diejenigen Arbeiten, welche in die Gefahrenklaſſe C. ge⸗ 
geſund befunden — in geſchloſſenen Eiſenbahn⸗ hören (ſämmtliche Sprengarbeiten, Stollen: und Schachl⸗ 
wagen ohne Umladung und unter thunlichſter bau) der Lohnprozentſatz von 8 auf 5 Prozent und 
Vermeidung von Trans portverzögerungen, ſowie ſomit der auf jede angefangene halbe Mark des in 
jeder Berührung mit anderem Vieh direct in das Betracht kommenden Lohnes entfallende Prämienbetrag 
öffentliche Schlachthaus zu Kulm behufs alsbaldiger von 4 auf 2 ¼ Pfennig ermäßigt. 

Abſchlachtung zu bringen. Der Transport von Berlin, den 24. November 1890. 
der Entladeſtelle in das Schlachthaus zu Kulm Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 
hat mittelſt gut ſchließender Wagen zu erfolgen. Dr. Bödiker. 

5. In der Schlachtanſtalt dürfen die Schweine bis ・ 
zur Abſchlachtung, welche unter polizeilicher Con⸗ Vorſtehende Bekanntmachung des Reichsverſiche⸗ 
trole ſtattzufinden hat, mit zum Weiterverkauf rungs⸗Amtes bringe ich im Anſchluß an die Bekannt⸗ 
aufgetriebenem Vieh in keinerlei Berührung kommen. machungen deſſelben vom 8. und 10. Dezember 1887 

6. Die thierärztliche Unterſuchung an der Landes und vom 18. April 1889 veröffentlicht im dieſſeitigen 
grenze erfolgt koſtenfrei; dagegen haben die Ver⸗ Amtsblatt in Nr. 51 Seite 400/401 pro 1887 bezw. 
ſender die Koſten zu tragen, welche durch die von in Nr. 20 Seite 152/53 pro 1889 hierdurch zur 
dem beamteten Thierarzte an die Polizeibehörde öffentlichen Kenntniß. 
des Beſtimmungsorts zu richtende telegraphiſche Marienwerder, den 8. Dezember 1890. 

Anzeige über die Anzahl der zum Transport zu⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 

gelaſſenen Schweine entſtehen. Als Einfuhrtage 
über Oderberg wie über Dzieditz find Seitens des 6) Unter Bezugnahme auf die durch Amtsblatts⸗ 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten in Oppeln der verfügung vom 3. Januar 1887 erfolgte Veröffent⸗ 
Dieyſtag und Freitag jeder Woche beſtimmt; die lichung des Pferde⸗Aushebungs⸗Reglements vom 22. 
Unterſuchung der einzuführenden Thiere erfolgt in Juni 1886 bringe ich nachſtehend die Tekturen Nr. 1 
Oderberg durch den Grenzthierarzt Herrmann inſbis 17 (September 1890) zu dieſem Reglement zur 
Leobſchütz, in Dzieditz durch den Grenzthierarztſ öffentlichen Kenntniß. 


Gabbey in Pleß. September 1890. 
Marienwerder, den 6. Dezember 1890. Tektur Nr. 1 bis 17 
Der Regierungs⸗Präſident. zum Pferde⸗Aushebungs⸗Reglement für Preußen. 
1 > — 2 ロ rt 7 = a 2 A. 4 
5) Bekanntmachung ) zu S. 9 ) zu S. 12 ) zu S. 14 ) zu 


betreffend die Prämientarife für die Verſicherungsan⸗ 9 に 20 の ai ら * Kr 9 1 27 hr 

ftalten der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft und der aus: SI 15 u. ) zu © 33 — 1% zu Ri 34 — 10 

ſchließlich vom Reichs⸗Verſicherungsamt reſſortirenden n S. 37 Br) 0 5 S. 40 一 :9 11 S. 42 — 二 

Bavgewerks. Berufsgenoſſenſchaften (8 24 des Bauunfall⸗ 5 a Ey] N. 

1 verſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887.) ーー 
Vom 24. November 1890. Seite 9. Im S iſt in Zeile 5 von oben ſtatt: 

— — „und Vorderpferde“ zu ſetzen: 
Auf Grund des § 24 des Bauunfallverſicherungs⸗Tektur 1. 
Geſetzes vom 11. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite Vorderpferde und beſonders ſchwere Zugpferde (zu 
287) wird nach Anhörung der betheiligten Genoſſen⸗Belagerungstrains u. ſ. w. — ſiehe auch Anlage B 一 ) 


ſchaftsvorſtände Folgendes beſtimmt! Seite 12. Im 8 16, erſter Abſatz, 3. bis 9. Zeile 
Der durch die Bekanntmachung vom 10. Dezember ſind die Worte: „über die entſprechenden 
1887 (Reichs⸗Anzeiger Nr. 293 vom 14. Dezember u. ſ. w. bis gewährt.“ zu ſtreichen und da⸗ 


1887 2. Beilage, Amtliche Nachrichten des R.⸗V.⸗A. für zu ſetzen: 

1888 Seite 21 ff.) feſtgeſetzte Prämientarif für die Tektur 2. 

Verficherungsanſtalt der Nordoͤſtlichen Baugewerks⸗Be⸗ gewährt, 
rufsgenoſſenſchaft, ſowie der durch die Bekanntmachung! welche über die entſprechenden Kompetenzen bei der Abs 


n 


. ー 361 二 


本 


ſchätzung von Flurſchäden durch die unterm 30. Auguſt *) Mobilmachungspferde werden mit dem Bandmaße ge⸗ 
1887 Allerhöchſt genehmigte Inſtruktion zur Ausführung meſſen. 
des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaff⸗ hinzuzufügen. 
nete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 und Seite 33. Daſelbſt. Im zweiten Abſatz, 4. bis 
der dazu ergangenen abändernden Beſtimmungen des 6. Zeile iſt der Satz: „Aeußerſtenfalls kann 8 
Geſetzes vom 21. Juni 1887 unter „Abſchnitt III zuſu. ſ. w. bis „genügend angeſehen werden“ zu ſtreichen 
S 14” getroffen ſind. und dafür zu ſetzen: 
Seite 14. Im 8 21 vierter Abſatz iſt in der Tektur 12. 
Klammer der 4. Zeile hinter den Worten: „und Vorder⸗ Aeußerſtenfalls können unter den Reitpferden der 
pferde“ einzuſchalten: Fußltruppen und des Trains auch ſolche von einer Größe 
Tektur 3. von 1 m 53 cm genommen werden, wenn ſie ſonſt den 
ſowie beſonders ſchwere Zugpferde zu Belagerungstrains Anforderungen entſprechen. 
u. ſ. w. 一 ſiehe auch Anlage B —]) Seite 34. Daſelbſt. Auf Seite 34 iſt als letzter 
Seite 18. § 29. In der fünften Zeile iſt hinter Abſatz hinzuzufügen: 
dem Worte „zwei“ einzuſchalten: Tektur 13. 


Tektur 4. Als beſonders ſchwere Zugpferde (zu Belagerungs⸗ 
mindeſtens 2 Meter langen trains u. ſ. w) ſind Pferde aller Schläge anzuſehen, 
Tektur 5. welche durch ihr ſchweres Gebäude zu Trab⸗ und Galopp⸗ 


Seite 19. § 33. Im erſten Abſatz, 3. Zeile bewegungen ungeeignet, jedoch gewöhnt ſind, große Laſten 
von unten find die Worte: „oder der Erſatzreſerveſgleichmäßig zu ziehen. 
1. Klaſſe“ zu ſtreichen. Seite 37. Anlage C. In Kolonne 8 iſt hinter 
Seite 20. Daſelbſt, dritter Abſatz. In der 1. der Spalte „Vorder⸗“ (Pferde) als neue Spalte ein⸗ 
und 2. Zeile 证 für: „Marſch⸗ und Fahrtableaus“ zu zufügen: 
ſetzen: Tektur 14. 
Tektur 6. 
Marſchüberſichten und Fahrtliſten 
Seite 20. Daſelbſt, fünfter Abſatz: 
a) In der 3. Zeile iſt anſtatt: „Eiſenbahn⸗Requi⸗ 
ſitionsſcheine“ zu ſetzen: 


Teklur 7. 
Militär⸗Fahrſcheine. 
b) an Stelle der drei letzten Zeilen von: „letztere 
nach dem .. . . . ab iſt zu ſetzen: 
Tektur 8. 


に も > も まどっ うー ニー デニ 
beſonders ſchwere 
Zugpferde 


Notiz: Die neue Spalte kann in den vorhandenen Formularen 
auch an einer anderen Stelle der Geſammtſpalte 8 ein⸗ 
gefügt werden, wenn der vorhandene Raum ſolches zweck⸗ 
maße erſcheinen läßt und die Deutlichkeit darunter nicht 
leidet. 

Seite 40. Anlage E, Ziffer 4. Die 7. Zeile: 

1 Striegel“ iſt zu ſtreichen. 


8. 

Am Schluſſe der „Bemerkung“ iſt hinzuzufügen: 
Gelangen für Etappen - Fuhrpark - Kolonnen beſonders 
ſchwere Zugpferde zur Aushebung, ſo dürfen auch Fahr⸗ 
zeuge angekauft werden, welche bei größerer Tragfaähig⸗ 
keit entſprechend ſchwerer als 15 Ctr. ſind. 
Tektur 16. 

Seite 42. Anlage F. Die Kolonne 14: „Striegel“ 
iſt zu ſtreichen. 

Seite 46 und 47. Anlage H. In den Kolonnen 
5 bis 11 iſt hinter der Rubrik: „Vorder⸗“ (Pferbe) 
eine neue Spalte — event. unter Theilung der Rubrik: 
„Vorder⸗“ — einzuſchieben: 


erhalten, letztere nach dem Tages⸗ 2 
ſatze von 12,000 g Hafer, 3000 g Heu und 3000 g 
Stroh für beſonders ſchwere Zugpferde (zu Belagerungs⸗ 
trains u. | w. — ſiehe auch Anlage B —) und von 
6000 g Hafer, 1500 g Heu und 1500 g Stroh für 
alle übrigen Pferde. 
Seite 24. Im 8 39, zweiter Abſatz, 2. Zeile 
iſt für: „Requiſitionsſcheinen“ zu ſetzen: 


Tektur 9. 3 
Militär⸗Fahrſcheinen 


Seite 27 und 31. Anlagen A 1 und 2. In 
der Kolonne 6 tt hinter der Rubrik: „Vorder⸗ (Pferde) 
als neue Spalte einzufügen: 
Tektur 10. 


ーーーーーーー 


beſonders ſchwere Zugpferde. 
Marienwerder, den 26. November 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Im Anſchluſſe an meine Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 
| machung vom 22. Mai 1888 (Nr. 22 de 1888) bringe 
Seite 33. Anlage B. Im erſten Abſatz, 3. Zelleſ ich nachſtehend die Veränderungen, welche in Bezug auf 
von oben iſt für: „1 m 65 em“ zu ſetzen: die Namen und Wohnorte der Beiſitzer und ſtellvertretenden 
Tektur 11. Beiſitzer der innerhalb des Regierungsbezirks Marien⸗ 
1 m 62 cm werder auf Grund des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 
und als Anmerkung zum erſten Abſatze: [(Reichs⸗Geſetzblatt S. 132) betreffend die Unfall⸗ und 


ーー デニー 
beſonders ſchwere 
Zugpferde. 
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Krankenverſicherung der in land: und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Betrieben beſchäftigten Perſonen errichteten Schieds⸗ 


gerichte feit dem Erlaſſe meiner vorerwähnten Bekannk⸗ 
machung eingetreten find, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 


MWeftprenfiiche landwirthſchaftliche Berufsgenofjenfchaft zu Danzig, 
Regierungsbezirk Marienwerder. 


Schiedsgericht 
für die 
Section des Kreiſes. 


der Beiſitzer. 


Name, Stand und Wohnort 


der ſtellvertretenden Beiſitzer. 


1. Brieſen 1. 一 1. C. Kürbis, Ritterguts beſitzet zu 
E C holowitz. 4 N 
4. @raubets 3. Karl Buſch, Arbeiter zu Klein 
Kunterſtein. | 
一 1. Carl Dobbeck, Wirth und Arbeiter 
2 rt 3 74】 Mr zu Neudorf. EE 
5. Konitz 3. Wilhelm Hamemann, Arbeiter inn 1. David Wenglaff, Stellmacher zu 
Gr. Paglau. | Zandersdorf. 
2. Guſtav Prange, Inſtmann zu 
F て 2 Zandersdorf. — n 
6. Dt. Krone 2.— 2. Adolf Hauffel, Gutsbeſitzer in 
Koͤnigshoͤhe. 
I — 1 2. Gottlieb Kunz, Voigt in Dt. Krone. 
7. Lobau 1. Felſch, Gutsbeſitzer zu Birkenau. 1. Julius Dembeck, Gutsbeſitzer in 
Marienhof. 
2. Giraud, Gutsbeſitzer in Abbau 1. Simſon, Gutsbeſitzer in Nawra 
E Kauernick. o ce N  ngrei! 
8. Marienwerder 1. 一 . 2. Rittergutsbeſitzer Cle ve zu Gut Litiſchen. 
10. Schlochau 3. — 2. Friedrich Kopiſchte, Voigt zu 
> | _Bärenmalde. _ 
13. Stuhm 1. Friedrich Reſchke, Rittergutsbeſitze 1. Richard Wannow, Ackerbürger in 
in Gurken Stuhm. 
3. 一 2. Hugo Tramitz, Beſitzer in Dt. 
Damerau. 
E — 2. Peter Beyer, Hofmann in Hinterſee. 
14. Thorn 3. 一 - 1. Johann Zittlan, Einwohner zu 


| 
Marienwerder, den 21. November 1890. 


8) Der Lehrer Georg Przeperski zu Brieſen hat 
am 13. Juli d. J. mit erheblicher eigener Mühewaltung 
und mit Unterſtützung des Knechtes Auguſt Baumann 
aus Grünhagen den Tagelöhner Hermann Zis mar 
daſelbſt vom Tode des Ertrinkens im Stubielitz⸗See 
gerettet, was ich hiermit belobigend zur allgemeinen 
Kenntniß bringe. 

Marienwerder, den 28. November 1890. 

Der Regierungs- Präſident. 

9 Dem Kandidaten der Theologie Franz Hädke 
zu Sluchai, Kreis Brieſen, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 

Marienwerder, den 29. November 1890. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


| Gurske. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


10) Der für den Händler Meyer Gotthilf aus Kro⸗ 
janke für das Kalenderjahr 1890 zum Hauſirhandel mit 
Leinen⸗, Woll⸗ und Baumwollenwaaren unter Benutzung 
eines einſpännigen Fuhrwerks ohne Begleiter mit Ein⸗ 
ſchluß der Grenzzollbezirke ausgefertigte Wandergewerbe⸗ 
ſchein Nr. 297 iſt verloren gegangen und wird hiermit 
für ungültig erklärt. 

Marienwerder, 6. Dezbr. 1890. Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


11) Zur Ausführung der nothwendigen Ausbeſſerungen 
an den Bauwerken des Bromberger Kanals, der kana⸗ 
liſirten Brahe und oberen Netze und Aufräumung der 
Verflachungen in den Kanalfeldern, werden die hieſigen 
künſtlichen Waſſerſtraßen mit Eintritt des Froſtwetters 


— 


まお < 
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bezw. des Eisſtandes, ſpäteſtens jedoch am 31. December eines Neuſcheffels der verſchiedenen Gelreidearfen im 
d. Js. bis Ende März 1891 für die Schifffahrt und 24/20jährigen Durchſchnitt der Jahre 1867 bis ein⸗ 


Flößerei geſperrt werden. 
Bromberg, den 28. November 1890. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
12) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Labiau mit 
dem Wohnſitze in Mehlauken iſt erledigt. 
Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordere ich 
auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe 
und eines Lebenslaufes bis zum 20. Dezember d. J 
bei mir zu melden. 
Königsberg, den 29. November 1890. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
13) Bekanntmachung. 
Behufs Berechnung und Feſtſtellung der Geld⸗ 
renten in Regulirungs⸗Ablöſungs⸗ und Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗Sachen werden die ermittelten Martinipreiſe 


ſchließlich 1890 — mit Weglaſſung der beiden Iheuerften 
und der beiden wohlfeilſten Jahre — ſowie die durch⸗ 
ſchnittlichen Martini⸗Marktpreiſe eines Neuſcheffels 
Roggen für 1890 in den feſtgeſtellten Normal⸗Markt⸗ 
orten der Provinz 
Weſtpreußen 

nach Vorſchrift des § 19 ff. des Geſetzes vom 2. März 
1850 über die Ablöſung der Reallaſten und in Gemäß⸗ 
heit des Schlußſatzes von § 3 des Geſetzes vom 15. 
April 1857, betreffend die Ergänzung und Abänderung 
des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850, ſowie in 
Gemäßheit des § 3 des Geſetzes vom 27. April 1872 
über die Ablöſung der den geiſtlichen und Schul⸗Inſti⸗ 
tuten, ſowie den frommen und milden Stiftungen pp. 
zuſtehenden Realberechtigungen — hiermit wie folgt zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


ん M 
Bezeichnung Es beträgt der 24/20 jährige Martini: Durchſchnitts⸗ 

ber Durchſchnitts⸗Marktpreis für den Neufcheffel. ] Marktpreis 

ür den Neu 
Normal⸗Marktorte. e 

Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 1880. 

| e sl alu |s)a | 4 
1| Buütow 5198| 4188| 3 41 5 43 
2 Danzig 7 40 5139 4. 71] 3 00 6 53] 5 73 
3] Dirſchau Fenn eee 
4 Elding 7 67 5 60 4 42 3 08 6 900 5 87 
5 Deuiſch Eylau 7 580 5 42 4 35| 3 06] 6 32 5 77 
6| Flatow 5 54] 4 41] 2 96 6 09 6 01 
7 Mäkkiſch Friedland | 5 630 4 730 3 22 6 13 
8| Graudenz 7 17 5 590 4 460 3 40 6 530 6 16 
9 Won 5 48] 4 16] 2 95 55 86 5 90 
10 Deutſch Krone 5 84] 4 93] 3 210 6 46 6 55 
11 Kulm 6 98 5 19] 4 22 3 21 6104 5 38 
12 Marienburg 5 75 4 59] 3 39 6 54] 6 35 
13 Marienwerder 5 83] 4 450 3 27 6 640 6 38 
14 Mewe Fase 5 に 86 
15| Thorn | od aD, 4 SIS 3 053106 1,507 75: 15 


Bromberg, den 3. Dezember 1890. 


Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 


14) Auf Grund der Prüfungsordnung vom 15. De: 


tober 1872 haben wir zur Prüfung der Lehrer von 


Mittelſchulen und der Rectoren ſür das Jahr 1891 
folgende Termine anberaumt: 
1. zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen 
a) für den Frühjahrstermin auf den 5. und 6. 


Mai die ſchriftliche und auf den 8. und 9. 


Mai die mündliche Prüfung, 
b) für den Herbſttermin auf den 24. und 25. 


November die ſchriftliche und auf den 27. und 


28. November die mündliche Prüfung, 


2. zur Prüfung der Rectoren 

a) für den Frühjahrstermin auf den 6. Mai, 

b) für den Herbſttermin auf den 25. November. 

Die perſoͤnliche Meldung der Examinanden für 

die Prüfung der Mittelſchullehrer erfolgt am 5. Mai 
reſp. 24. November und derjenigen für die Prüfung 
als Rectoren am 6. Mai reſp. 25. November Morgens 
8 Uhr im Bureau des unterzeichneten Collegiums (Re⸗ 
gierungsgebäude Neugarten). 

Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch uicht als 
Lehrer fungirenden Kandidaten haben ſich unmittelbar, 


g — 364 — 


die im Ame ſtehenden Lehrer durch ihre Kreisſchul⸗ſerſt mit dem im Laufe des Jahres 1891 beginnenden 
Inſpectoren ſchriftlich bei uns zu melden. Die ſchrift⸗ neuen Depoſitionsjahre in Kraft. 
liche Meldung für die Mittelſchullehrer⸗Prüfung muß Königsberg, den 20. November 1890. 
mindeſtens 2, die für die Prüfung der Rectoren drei Oſtpreußiſche landſchaftliche Darlehnskaſſe. 
Monate vor dem jedesmaligen Prüfungstermine bei uns M. Paſſauer. Ed. Vorbrünger. 
eingereicht ſein, wenn fie Berückſichtigung finden ſoll. 16) Bekanntmachung. 
Der Meldung ſind beizufügen: Von den auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ vom 30. November 1867 ausgegebenen 5 prozentigen 
blatte der vollſtändige Name, Tag und Jahr der Culmer Stadtobligationen ſind heute die Nummern 
Geburt, der Geburtsort, die Confeſſion und das Littr. A. 13, 39, 60, 86, 91, 96, 103, 112, 132, 
augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten 147, 155, 163, 196, 224 und 239 über je 200 Thlr. 
anzugeben iſt, und Littr. B. Nr. 11 über 100 Thlr. ausgelooſt worden. 
2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ Wir kündigen dieſe Stücke ihren Inhabern zur 
oder Univerfitätsbildung und über die bisher ab- Einlöſung am 2. Januar 1891 mit dem Bemerken, 
gelegten theologiſchen, philologiſchen oder Seminar⸗ daß unſere Kämmerei⸗Kaſſe und das Bankhaus Gutten⸗ 
Prüfungen, tag und Goldſchmidt im Fälligkeitstermin den Nenn⸗ 
3. ein Zeugniß des zuständigen Vorgeſetzten über die werth der Obligationen gegen Rückgabe derſelben und 
bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ der dazu gehörigen Zinsſcheine Serie VI Nr. 3--6 
lichen Schuldienſte. zahlen wird. 
Diejenigen, welche kein öffentliches Amt De Aus der Verlooſung von 1888 iſt noch die Obli⸗ 
kleiden, haben außerdem einzureichen: gation Littr. A. Nr. 144 über 200 Thlr. einzulöfen. 
4. ein amtliches Führungsatteſt und Culm, den 10. Juni 1890. 
5. ein von einem zur Führung des Dienſtſiegels Der Magiſtrat. 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor⸗ 
malen Geſundheitszuſtand. 17) Perſonal⸗Chronik. 


Zur Abhaltung der Prüfung wird hier eine 
Fammiſſt 6 
beſondere Commiſſion gebildet, deren Mitglieder in einer denz nach Danzig. 


ſpäteren Bekanntmachung werden veröffentlicht werden. Etatsmäßig angestellt als Poſtaſſiſtent: Der Poſt⸗ 


Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar aſſiſtent Sellert in Graudenz. 
nach ſeiner Meldung eine wiſſenſchaftliche Arbeit auf⸗ Verſetzt: Voftfecretär Münch von Beuthen (Ober⸗ 
gegeben werden, welche von den Prüflingen als Mittel- ſchleſien) und Poſtaſſiſtent Elsner von Breslan nach 
ſchullehrer binnen 6 Wochen, von den Examinanden für Tuchel, Poſtaſſiſtent Mell in von Konitz (Weſtpr.) nach 
die Rectoren⸗Prüfung dagegen binnen 8 Wochen, ſpäteſtens Bromberg. 
aber 14 Tage vor dem Prüfungstermine mit der Ver⸗ Angeſtellt: Poſtaſſiſtent Elsner in Tuchel. 
ſicherung einzureichen iſt, daß keine anderen als die Der Zollamts⸗Aſſiſtent Zühr in Hamburg iſt als 
angegebenen Hilfsmittel benutzt worden ſind. Jens den nach Graudenz, der Grenz⸗Aufſeher 

Jannuſch von Zlotterie nach Mühle Gollub und der 

Danzig, den 28. November 1890. Grenz⸗Aufſeher Delitſcher von Mühle Gollub nach 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. Zlotterie verſetzt worden. 

Der bisherige Seminarlehrer und kommiſſariſche 
Kreisſchulinſpeckor Lettau in Schlochau iſt definiliv 
zum Königlichen Kreisſchulinſpector daſelbſt ernannt 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, worden. 
daß für die Aufbewahrung und Verwaltung von Werth⸗ Die Erſatzwahl des Rentier William Tiedemann 
papieren bei der unterzeichneten Kaſſe vom 1. Januar zum erſten Beiſitzer in dem Marktflecken Schönſee iſt 
1891 ab für das Jahr eine Gebühr: beſtätigt. 

a) für inländiſche Werthpapiere von 50 Pf. für 1000 Mk. Die Wiederwahl des Kaufmannes Johann Lehrke 
b) für ausländiſche Werthpapiere von 70 Pf. für 1000 Mk zum Nathmann der Stadt Dt. Eylau iſt beſtätigt 
des Nominalbetrages der hinterlegten Effecten, mindeſtens worden. 

aber 1 Mk. für jeden Depoſitalſchein, zur Erhebung Der Kaſſenverkehr für den Aufforſtungsbezirk 
gelangen wird. Prondzonka pp. iſt vom 1. Dezember 1890 ab dem 

Dabei wird ausdrücklich hervorgehoben, daß es im Rentier Fuchs zu Bruß übertragen worden. 

Intereſſe der Deponenten zuläſſig iſt, verſchiedene Effecten⸗ Dem Inhaber des beſchränkten Forſtverſorgungs⸗ 
ſorten — entweder inländiſche oder ausländiſche — auſſſcheins, Hans Mildahn aus Poſen, tft die Verwaltung 
ein und denſelben Depoſitalſchein niederzulegen. der neu gegründeten Waldwärterſtelle Weißenburg, in 

Für die vor dem 31. December 1890 niederge⸗ der Oberförſterei Lonkorsz, vom 1. Januar 1891 ab 

ten Werthpapiere tritt die Veränderung der Gebühren auf Probe übertragen. 


15) Bekanntmachung. 
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Verſetzt iſt: Der Poſtſecretär Radtke von Graue 
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Die Localaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Lubcza, Lilienhecke, Illowo, Jasdrowo und Wersk 
im Kreiſe Flatow iſt dem Pfarrer Müller in Syp⸗ 
niewo übertragen und die bisherigen Localſchulinſpectoren, 
Pfarrer Wittig⸗Vandsburg, Matte⸗Grunau und Bar⸗ 
kowski⸗Pr. Friedland ſind von dieſem Amte entbunden 
worden. 

Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 

pro Monat November 1890. | 
Ernannt: 1. Oberlandesgerichts⸗Rath Herrmann in 

Marienwerder zum Landgerichts⸗Director bei dem 

Landgericht in Erfurt, 

2. Gerichtsaſſeſſor Robe in Stolp zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgerichte in Schlochau, | 
3. Gerichtsaſſeſſor Döring in Danzig zum Land⸗ 
richter bei dem Landgerichte in Konitz, 
4. Referendar Werner Palleske zum Gerichtsaſſeſſor, 
5. die Rechtskandidaten Carl Göritz, Friedrich Witte 
und Reinhold Har der zu Referendarien unter 
Ueberweiſung an die Amtsgerichte in Neuenburg, 
bezw. Kulmſee und Tiegenhof, | 
6. Gerichtskaſſen⸗Rendant Arraſch in Elbing zum 
Rechnungsreviſor bei dem Landgericht ebenda, | 
„ Gerichtsſchrelber Auguſt Sommer in Schlochau 
zum Rendanten der Gerichtskaſſe bei dem Amts⸗ 
gerichte in Elbing, 
„Gerichts⸗Aſſiſtent Waldemar Grünenberg in 


Graudenz zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗ 
gerichte in Schlochau. | 


Verſetzt: 1. Gerichtsſchreiber, Sekretär Dobratz fin 
Carthaus an das Amtsgericht in Danzig, 
Gerichtsſchreiber, Secretär Ba ranowski, in 

Schlochau an das Amtsgericht in Carthaus, Fi 
3. Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Woitkowsk! 
in Noſenberg an das Amtsgericht in Gollub, 
Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Wierzbicki in 
Gollub an das Amtsgericht in Roſenberg, 
Gefängniß⸗Inſpector Conrad in Thorn an das 
amtsgerichtliche Gefängniß in Pr. Stargard, 
Gefängniß-Inſpector Beyer in Pr. Stargard an 
das landgerichtliche Gefängniß in Thorn. 


2. 


4. 


Cr 


6. 


Zugelaſſen: 1. Rechtsanwalt und Notar Bry in Konitz 


vom 1. April 1891 ab unter Entlaſſung aus dem 
Amte als Notar zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Landgericht I in Berlin, 

Rechtsanwalt und Notar Haſſe in Tuchel vom 
1. April 1891 ab unter Entlaſſung aus dem 
Amte als Notar zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amts⸗ und Landgerichte in Konitz. 

Verliehen: dem Landrichter Schweiger in Elbing der 
Charakter als Landgerichts⸗Rath und den Amts⸗ 
richtern Schlüter in Neuſtadt Weſtpr. und von 
Livonius in Marienburg der Charakter als 
Amtsgerichts⸗Rath. 

Penſionirt: der Gerichts vollzieher Nitz in Pr. Stargard. 

Verſtorben: 1. Oberlandesgerichts⸗Rath Feige in Ma⸗ 
rienwerder und Amtsgerichts Rath Aßmann in 


Danzig. 
2. Amtsgerichts⸗Secretär Piernitzki Thorn. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 50.) 
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cotgtrt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter'“s Hofbuchdruckerei. 
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